
r l A

ee
ee

Halle Monlag

Gerichtsverhandlungen n
ril Strafkammer Einen werthvollens t eäe Athtentatſcher Paul Rothe hier gemachk ſich

ber leider nicht als ehrlicher Finder erwieſen weshalb er wegen
Unterſchlagung unter Anklage gekommen iſt Vom hieſigen
Schöffengericht war er deswegen zu 10 Wochen Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte jedoch nurr en der Höbe des Strafmaßes Der Angeklagte iſt 26 Jabre
it ans Hainrode Kreis Sangerhauſen gebürtig und ver
delrathet Er räumte ſein Vergehen ein Jm Dienſt bei einem
hieſigen Droſchkenbeſitzer hatte er am 17 Februar d J zwei
Herren nach dem Bahnhofe zu fahren wobet es geſchah daß die
Feiden Fahrgäſte in der Landwehrſtraße ausſtiegen und ſich ent
ſernten Bald darauf war einer der Herren zu dem Kutſcher
zurückgekommen und hatte ihn gefragt ob er nicht eine Uhr nebſt
Kette in der Droſchke gefunden habe Rothe hatte dies verneint
weil er wie er angab damals in ſeiner Droſchke etwas Ver
lorenes nicht bemerkt hatte Am Abend ſei er von ſeinem
Dienſtherrn in Kenntniß geſetzt worden daß ein Herr nach einer
goldenen Uhr und Kette gefragt habe die in der Droſchke ver
loren gegangen ſein müſſe Er Rothe habe erwidert daß er
ſelbſt ſchon von dem betrffenden Herrn befragt worden ſei er
habe aber nichts gefunden Erſt am nächſten Morgen ſo
erklärte der Angeklagte habe er beim genauen Nachſehen eine
Uhr nebſt Kette am Tritibrelite der Droſchke bemerkt und das
Fundſtück einſtweilen in Verwahrung genommen Daun ſei ihm
aber der Gedanke gekommen Uhr und Kette zu behalten Daß beide
Stücke werthvolle Goldſachen geweſen habe er nicht gewußt und
den hohen Werth nicht zu erkennen vermocht Bei einer aber
maligen Nachfrage hatte er dem Verlierer gegenüber den Fund
verleugnet und erſt beim Erſcheinen des betreffenden Herrn mit
einem Kriminalbeamten ſich als Finder bekannt worauf er Uhr
nebſt Kette herausgegeben Wie er angab hatte er deren Werth
höchſtens auf 20 bis 30 M geſchätzt Der wirkliche Werth be
lief ſich aber auf 300 M Außerdem räumte der Angeklagte
ein einen in ſeiner Droſchke gefundenen Bierzipfel wovon ein
dazu gehöriges ſilbernes Gehänge bei ihm beſchlagnahmt worden
war ſich angeeignet zu haben Der Gerichtshof ermäßigte die
Strafe auf 1 Monat Gefängniß bemerkte aber daß der An
geklagte ſich eines ſchnöden Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht

aben Schöffengericht zu Lauchſtädt war der Fabrikbeſitzer
Ernſt Friedrich Schimpf aus Schafſtädt wegen öffentlicher
Beleidigung zu 150 M Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß
verurtheilt und dem Halteſtellenaufſeher Stationsvorſteher
Neumann in Schafſtädt als dem Beleidigten Publikations
befugniß zuerkannt worden Gegen das Urtheil hatte der An
geklagte Berufung eingelegt um wenigſtens mit gelinderer
Strafe wegzukommen Geſchehen war der betreffende Vorgang
am 12 Nov v J Sonntag auf dem Bahnhofe zu Schafſtädt
als Schimpf wegen einer ihm verweigerten Verladung von
Maſchinentheilen mit dem Halteſtellenaufſeher Neumann in
heftigen Wortwechſel gerathen war wobei Schimpf
t zu der beleidigenden Aeußerung hatte hinreißen

Sie wiſſen gar nicht was Arbeiter koſten
Sie haben ja gar kein Geld Sie ſind in meinen Augen
gar nichts Jn dieſe Redensarten waren außerdem einige
Schimpfworte verflochten die geäußert zu haben der Angeklagte
in Abrede ſtellte und im übrigen erklärte er habe ſich durch
des Beamten Neumann s Worte beleidigt gefühlt und darauf
erſt erwidert Halteſtellenaufſfeher Neumann bekundete als Zeuge
Herr Schimpf ſei einer der bedeutendſten Verfrachter in Schaf
ſtädt und werde deshalb ſeitens der Bahnbeamten immer zuvor
kommend behandelt Aber das eigenmächtige Verfahren der
Schimpf ſchen Arbeiter auf dem Bahnhofe an jenem Sonntage
habe nicht geduldet werden dürfen da von der Direktion kein
Auftrag die fragliche Verladung zu geſtatten eingegangen war
Der Zeuge ſtellte in Abrede ſich beleidigend gegen Herrn
Schimpf benommen zu haben und erwähnte noch daß Herrn
Schimpf s Buchhalter noch an jenem Sonntag die Herrn
Schimpf ertheilte Erlaubniß beſtätigt habe worauf die Ver
frachtung bewirkt worden ſei Der Beamte hatte alſo durchaus
vorſchriftsmäßig gehandelt Des Angeklagten beleidigende
Aeußeruug ſtellte ſich in vollem Umfange als erwieſen heraus
nur wurde nicht angenommen daß die Beleidigung öffentlich
geſchehen ſei da Sonntags der betrffende Ort nicht einer un
beſchränkten Anzahl Perſonen zugängig iſt Jm übrigen wurde
auf Verwerfung der Berufung erkannt die Publikations
befugniß dagegen aufgehoben 3
Ebenfalls vom Schöffengericht zu Lauchſtädt war der Seiler

meiſter Karl Schlegel aus Schafſtädt wegen gefährlicher
Körperverletzung verurtheilt worden jedoch ganz gelind unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 25 M Geldſtrafe oder
5 Tagen Gefängniß Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung
eingelegt und im Anſchluß hieran auch der Amtsanwalt Mit
angeklagt geweſen war der Arbeiter Eduard Fiſcher der wegen
Bedrohung und Sachbeſchädigung zu 20 M Geldſtrafe oder
4 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war und ſich hierbei
beruhigt hatte Schlegel hatte mit ſeinem Miether Fiſcher am
8 Oktober v J Sonntag Streit bekommen weil Fiſcher im
Hauſe Specktakel gemacht wie Schlegel angab Bei dem dann
entſtandenen lebhaften Auftritt wollte der jetzige Angeklagte in
Nothwehr geweſen ſein was jedoch widerlegt wurde Schlegel
hatte ſeinem Widerſacher mit einem Eiſenſtabe einen Schlag an
die rechte Schläfe verſetzt wodurch Fiſcher eine 4 cm lange Wunde
davongetragen Daun erſt war Fiſcher gegen Schlegel vor
gegangen den er mit Todtſchlag bedroht und ihm eine Thür
füllung zertrümmert hatte Die Berufung wurde verworfen mit
dem Bemerken daß die Strafe ſehr gering bemeſſen ſei

Wegen Vergehen gegen S 66 Abſ 9 des Preußiſchen Ein
kommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 war angeklagt der
Fleiſchermeiſter Louis Spengler hier auf Grund der Beſchuldi
ung er habe in ſeiner am 16 Januar 1898 abgegebenen Ein
ommenſteuererklärung für das Steuerjahr vom 1 April 1898

bis zum 31 März 1899 wiſſentlich unrichtige Angaben über
die Höhe
war in er

laſſen

Abſicht der Steuerhinterziehung
ie unrichtige Angabe ſollte darin beſtehen daß der Angeklagte V

ſein Einkommen nur auf 11,300 M angegeben während es auf
24,000 bis 30,000 M zu bemeſſen ſei Hierzu erklärte der An
geklagte er habe ſein Einkommen richtig angegeben wie es auf
Grund ſeiner ſeit April 1898 eingeführten Buchführung ermittelt
worden ſei Erwähnt wurde daß der Augeklagte vor 3 Jahren
wegen gleichen Vergehens
worden iſt Remonſtrationen Spengler s gegen die von der
Einſchätzungskommiſſion nach ſeiner Meinung zu hoch abgeſchätzte
Veranlagung ſind als unbegründet zurückgewieſen zuletzt am
15 Dezember 1898 Daß er richtig deklarirt habe wollte der
Angeklagte mit dem Hinweiſe auf den dreijährigen Durchſchnitt ſi
ſeines gewerblichen Einkommens darlegen Als richtig räumte
der Angeklagte ein daß er früher ſeinen jäh rlichen Geſchäfts
umſatz Brutto Einnahme auf 547,372 M berechnet habe dies
let aber ſo meinte er nur ſchätzungsweiſe geſchehen da er zu
fraglicher Zeit noch keine Buchführung gehabt Wiſſentlich
habe er keine unrichtigen Angaben gemacht noch viel weniger
beabſichtigt Steuer zu hinterziehen Es kamen mehrere Sach
verſtändigen Gutachten in Vetracht die dahin gingen daß
Spengler s Jahresumſatz BruttoEinnahme rund auf un efähr
600,0 r ſei und als Reingewinn davon4 bis 5 Prozent alfo 24,000 bis 30,000 M Der Staats
anwalt erachtete für erwieſen daß der Angeklagte objektiv ſein
ewerbliches Einkommen 7 niedrig angegeben und daß er

dies wiſſent lich gethan halte er der Staatsanwalt
ebenfalls für erwieſen Statt 24,000 M habe der Angellagte
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eines gewerblichen Einkommens gemacht und f

mit 2200 M Geldſtrafe beſtraft L

JZSZZ cm 2nur 11,300 M angegeben Ob er trotzdem ſtraffrei bleiben
könne nachdem er ſeine Angabe z 215 M erhöht hatteFür dieſen Fall ſei die ſteueramtliche Ermittelung maßgebend
die vor der erfolgten höheren Angabe geſchehen ſei Die hinter
ogene Steuer heran 470 als Strafe werde der ſechsfache
etrag 2820 M feſtzuſetzen ſein oder 6 Wochen Haft Andern

falls wenn blos Uebertrelung als vorliegend erachtet werde ſo
würden 360 M Geldſtrafe oder 2 Wochen Haft angemeſſen ſein
Das Gericht erkannte dahin der Angeklagte iſt der Ueber
r re des 8 66 Abſ 2 erwähnten Geſetzes ſchuldig und wird
zu 80 M Geldſtrafe oder für je 5 M zu einem Tag Haft
verurtheilt Zur Begründung wurde geſagt aus den obwalken
den Umſtänden iſt zu entnehmen daß der Angeklagte zwar
wiſſentlich unrichtige Angaben zur Steuerklärung gemacht
aber nicht in der Abſicht der Steuerhinterzieſhung
Wenn er wieer ſelbſt geſfagt aus kleinen Ver
hältniſſen zum reichen Mann geworden ſo muß er
mehr als 11,000 M de Einkommen erzielt haben Er
hat alſo wiſſentlich falſche Angaben gemacht Daß er jedoch
die Abſicht der Steuerhinterziehung gehabt hat nicht feſtgeſtellt
werden können Er wollte blos mit ſeiner Angabe auf ſeinem
früheren Standpunkte ſtehen bleiben dafür treffe ihn die
Ordnungsſtrafe

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung
gegen den Maurer Albert Thielicke aus Giebichenſtein der
bisher unbeſtraft wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt
war Er iſt verheirathet und Vater erwachſener Kinder Als
Hauptbelaſtungszeugen kamen der Arbeiter Chr Gründler und
einige von deſſen Angehörigen in Betracht und Mitbewohner
des Hauſes in dem der Angeklagte wohnt Er wurde erwähnten
Vergehens ſchuldig befunden und zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt Er hatte im November v J beim Erblicken einiger
Abbildungen des Kaiſers in Gründler s Stube abſprechende
Redensarten gebraucht und zwar wiederholt worauf nach ein
re Mißhelligkeiten zwiſchen Thielicke und Gründler die

enunziation erfolgt war

Vermiſchtes
Jn der Medenwaldt ſchen Mordaffäre iſt es als beſonderes

Verdachtsmoment zu betrachten daß die Gluths thatſächlich eine
Tiſchlerarbeit bei der Ermordeten ausgeführt haben ſollen
Außerdem iſt der ſchon erwähnte Schlüſſel der bei der Leiche
gefunden wurde von großer Bedeutung denn er paßt zu Gluth s
Wohnung und zu der der Ermordeten Man nimmt an daß
Georg Gluth als gelernter Schloſſer zur Fertigſtellung des
Schlüſſels bewogen wurde ohne zu wiſſen zu welchem Zwecke

Gluth s gefundenen Blutflecke gravirend Es ſteht nunmehr feſt
daß Fräulein Medenwaldt keinen Aftermiether hatte auf den
etwa der Verdacht abgeleitet werden könnte die ſchweren Tritte
die einem Hausbewohner auffielen rühren vielmehr von einer
Krücke her und von der Angewohnheit der Medenwaldt ſehr feſt
mit den Abſätzen aufzutreten Die Verdachtsgründe gegen den
15jährigen Willy Gluth haben ſich ſo verdichtet daß
kaum noch Zweifel an der Thäterſchaft des jungen
Burſchen ob valten Gleich bei Auffindung der Leiche wurde an
genommen daß nur ein ſchmächtiger kleiner und junger Menſch
mit geringer Körperkraft die Lehrerin erſchlagen haben könnte
Die Medenwaldt war nur 152 Centimeter groß und trotzdem
wies ſie 41 Stiche meiſt im Geſicht auf die nach der Anſchauung
von Sachverſtändigen nur von unerfahrenen und dazu ſchwäch
lichen Perſonen ehe ſein konnten Auch die übrigen Um
ſtände beſtärkten die Polizei in dem Glauben daß nur Burſchen
die Thäter ſein könnten Feſtgeſtellt wurde daß am Tage der
Ermordung die nach Gutachten von Aerzten zwiſchen 12 und
2 Uhr erfolgt iſt der ältere Bruder Arthur für die Firma Joske
Petroleum gefahren der zweite Bruder Max in Schöneberg als
Tiſchler gearbeitet hat und Georg in Pankow beſchäftigt war
So blieben nur der Vater und Willy als verdächtig übrig Der
Vater konnte nicht in Frage kommen weil er als großer und
ſtarker Mann die Medenwaldt wohl mit einem Schlage getödtet
haben würde und ihr auch andere Wunden beigebracht hätte
Abgeſehen von den ſchon erwähnten Verdachtsmomenten wurden
bei der Leiche ein paar ſchwarze Schnürſtiefel gefunden die
ſeitliche Blutſpritzer zeigten Es wurde feſtgeſtellt daß ſie Georg
gehörten aber zeitweillg auch von Willy benutzt wurden Ein
ferneres Belaſtungsmoment giebt ein Hohlmeißel ab Es iſt
feſtgeſtellt daß der Tiſchlermeiſter zwei ſolcher Meißel einen
großen und einen kleinen beſaß Der große paßte genau in die
Wundränder hinein Dazu kommt daß an einem Stück Papier
Blutſpuren gefunden wurden und die Breite des Mord
inſtrumentes paßte genau in die Blutkonturen hinein Auffällig
war beſonders das Benehmen Willy Gluths bei der Leiche Der
die Unterſuchung führende Dr Groß mußte ihn förmlich in die
Wohnung hineinzerren und er wagte keinen Blick auf das Opfer

zitternd zuſammen Die Kriminalpolizei nimmt an daß hier die
unüberlegte That eines unreifen Burſchen vorliegt ähnlich dem
Mord an Juſtizrath Löwy Willy Gluth wollte ſich anſcheinend
vor den Feiertagen Geld verſchaffen Allerdings wurde Geld
bisher bei ihm nicht gefunden doch ſoll er Umgang mit einem
Mädchen gehabt haben dem er das Geld vielleicht zugeſteckt hat
Nach dem Mädchen wird gefahndet Bei dem alten Gluth
wurden 97 M vorgefunden deren Herkunft er nicht glaubwürdig
nachweiſen kann Es ſollen frühere Erſparniſſe ſein Uebrigens
nimmt man an daß nur etwa 30 M dem Mörder in die Hände
gefallen ſind

Vom Konitzer Morde Der Geſellige berichtet aus
Konitz vom 19 April Die Erregung die in den letzten Wochen
einer etwas ruhigeren Auffaſſung Platz gemacht hatte iſt durch
die Auffindung des Kopfes des ermordeten Winter wieder von
neuem angefacht worden Die Zuſammenrottungen am erſten
Oſterfeiertage an dem der Kopf gefunden wurde nahmen einen
bedrohlichen Charakter an und wiederholten ſich auch an den
olgenden Abenden Heute Donnerstag Abend war die Stadt

wieder ruhiger wenn auch gegen 10 Uhr wieder auf dem
darkte Anſammlungen ſtattfanden die aber von der Polizei

ohne Mühe zerſtreut wurden Weiter gehende thätliche Be
leidigungen der jüdiſchen Einwohner oder Angriffe ſind bisher
nicht vorgekommen und es ſoll nicht verſchwiegen werden daß
die Behörde zum Schutze der jüdiſchen Bevölkerung vollauf ihre
Pflicht thut ebenſo wie ſie bewieſen hat daß ſie bei der jetzigen
Lage dazu noch immer imſtande iſt ohne auswärtige und

militäriſche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Die nach auswärts
edrungenen Gerüchte es ſei Militär hier eingerückt be

tätigen ſich nicht Die jüdiſchen Geſchäfte ſchließen allabendlich
mit dem Einbruch der Dunkelheit unter den Paſſanten befindet

ch nach Dunkelwerden kaum ein Jnde auch die öffentlichen
Lokale werden von jüdiſchen Bürgern gemieden Der Kopf
iſt auf einem Wieſengelände das zum Theil mit Erlen und
Haſelnußgeſträuch bewachſen iſt aufgefunden der Fundort liegt
etwa 20 Minuten von der Stadt entfernt Vollſtändig gus

ten iſt es daß der Kopf aus dem Mönchſee nach den
ieſen weggeſchwemmt worden ſei Man nimmt an daß

der Kopf nicht erſt am Charfreitag dorthin geſchafft worden iſt
ſondern daß er ſchon längere Zeit dort gelegen hat Die
Verweſung iſt anfänglich durch das Eis und ſpäter durch denSeſneret verhindert worden Trifft dieſe Annahme zu ſo iſt

der noch in Haſt befindliche frühere Abdeckergehllfe und jetzige
Händler Wolf JsSraelski dadurch weſentlich entlaſtet da er
im Verdacht n den Kopf erſt am Charfreitag nach dem

induOrte der Auf ung gebracht zu haben raelski hat ſiallerdings dadurch in iderſpruche verwickelt daß er ich
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Ferner ſind die auf dem Kloſett und auf dem Korridor der E

zu werfen und als er es doch that wurde er erdfahl und brach
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am Charfreitag ſein Haus gar nicht verlaſſen zu hawährend ſeine Frau das Gegentheil bekundet Auch Baken

meiſter Fiedler hält ſeine Ausſage den Jsraelski am Char
freitag in der Nähe des Fundortes geſehen zu aben aufrecht

ſSraelski iſt übrigens ein übel beleumdeter Men der auf der
runkenboldliſte ſteht Aeußere Verleßungen dat der auf

gefundene Kopf nicht aufzuweiſen Es bleibt nur die Annahme
daß der unglückliche Winter bei vollem Bewußtſein im wirk
lichen Sinne des Wortes abgeſchlachtet oder re vorher dur
ein inneres Mittel betäubt worden iſt Der nitt iſt ſo ti
nach dem Rumpfe hin geführt worden daß die Wahrſcheinlich
keit vorliegt der Oberkörper ſei bei der Führung des Schnittesunbekleidet geweſen Aus Schlochau 19 dprit wird be

Br er e es r i bis dahin ruhigenrte au nlaß des Konitzer Mor zu Ausſchreitungendie jüdiſchen Mitbewohner ch wen gegen
Das Erkenntniſt des Reichsgerichts im Prozeß derHarmloſen iſt jetzt für die abweſenden e ten

v Kayſer und v Kröcher ihren Vertheidigern ſowie dem
Vertheidiger des Angeklagten v Schachtmeyer zugeſtellt worden
Das Erkenntniß iſt auch inſofern bemerkenswerth als es in
ſeinem Schlußpaſſus recht deutlich auf die Möglichkeit hinweiſt
bei Anwendung des 8 284 St B auch auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen

Kommerzienrath Wolff der nun im achten Jahre im
Strafgefängniß zu Plötzenſee ſitzt und einen Antrag auf
Strafentlaſſung eingereicht hatte weil er drei Viertel ſeiner
Strafe abgeſeſſen habe iſt abſchlägig beſchieden worden Er
befindet ſich nach wie vor im Lazarethflügel wo er einer lang
wierigen Zuckerkrankheit wegen vom erſten Anſtaltsarzt ſchon
ſeit Jahren behandelt wird Er genießt neben vielen anderen
Vergünſtigungen auch die in der Woche zweimal den Beſuch
ſeiner Ehefrau und Tochter empfangen zu dürfen die ſtets in
eleganter Equipage an der Strafanſtalt vorfahren

Jch kann nicht mehr Die nachſtehende hübſche Schilde
rung einer Gerichtsverhandlung entnehmen wir einem Leipziger
Lokalblatt Der kleine Mann der da auf der Anklagebank ſitzt
hat gar nicht das Ausſehen als ob er einen Mitmenſchen be
trüben könnte und dennoch iſt er angeklagt den Reſtaurateur
W in Leipzig mit einem gefährlichen Werkzeug im Sinne des
Geſetzes verletzt zu haben Das gefährliche Werkzeug war
nämlich ein Bierglas Jch war Se abber ovoch dichtig rachi
uf den alden Freind, meint der Angeklagte in Beziehung auden Verletzten Was that er Jonen denn zu Leide fragt
der Vorſitzende Eegal veralbert hat r mich Wodurch

De Sache war Se nämlich ſo Jch hatte mer vor ä baar
Wochen ä Hiehnchen gekooft abber das L wollte kenne
kier legen wie ich das am Stammtiſche erzählen dhat da

meente der Reſteradeer nee m welchen ich wohnen dhu ich
ſollte ä Stickchen Brot mit Gamillendhee befeicht n un dieſes
dann den Hiehnchen ze freſſen eem Na ſcheen das hab ch
ooch gemacht un richdig an nächſten Morgen fand ich 4ebn Eier
im Stalle Naddierlich hab ch den Dhierchen gleich widder
Gamillenbrot gegee m un an nächſten r lagen widder
zehn Eier da So gings drei Dage lang ie ch abber an
vierten Morgen in n Hiehnerſtall kam da lag nee m den Butt
chen ä großer Zettel un darauf ſtand geſchrie m Jch kann nicht
mehr Jetze ging mer erſcht ä Licht uff daß mich die L ſch
an Stammtiſche veralbert hatten Bald rauf hat werſch ooch
unſer Hausmann erzählt daß r W alle Tage ſich von jeden
Stammgaſt hat änn Groſchen gee m laſſen un fer das geſammelte
Geld hat r dann die Eier gekooft die er mer nachens in n
Hiehnerſtall brakdizirte De merſchten waren Se iebrigens ſchon
faul un thaten helliſch riechen Na da kenn Se ſich wohl
denken daß ich fuchsdeifelswilde wurde un glei nieberging
den alten Fiffikaner Jn der Bosheet hab ch mich dann nich
mäßigen gekonnt un hab n es Bierdebbchen an Gopp gert
Zum Glück war die Verletzung keine gefährliche der Beſitzer der
vom vielen Eierlegen ſo ſehr erſchöpften Henne wurde zu einer
Geldſtrafe von 20 M verurtheilt

Eiubrecher ſind in der Nacht zum Freitag bei dem Guts
befitzer Walther in Reinhard sgrimma Sachſen eingedrungen
und haben die kränkliche Ehefrau und deren Tochter überfallen
Der Ehefrau wurde mittels eines Raſirmeſſers die Kehle
durchſchniten ſie ſtarb nach einer halben Stunde Die
Mörder haben viel geraubt und ſind entkommen

Ein neues Wiederbelebungsmittel Die Wiederbelebung
ſolcher Perſonen die dem Ertrinken Erſticken uſw nahe waren geht
von dem Gedanken aus die unterbrochene Athmung wiederher
zuſtellen Dieſe Verſuche eine künſtliche Athmung einzuleiten
wurden bisher ſo vorgenommen daß man den Bruſtkorb des
Verunglückten in ähnlicher Weiſe wie es bei der normalen
Athmung geſchieht in regelmäßigen Abſtänden durch Druck auf
die Bruſt oder durch Bewegung der Arme erwveiterte und ver
engte Neuerdings empfiehlt nun wie die Aerztl Sachverſt
tg mittheilt ein franzöſiſcher Forſcher ein Verfahren das

ſich ſchon oft bei der Wiederbelebung Scheintodter bewährt hat
Daſſelbe beſteht darin daß man die Zunge in regel
mäßigem Tempo anzieht ſo gelingt es ſelbſt wenn die
Athmung und das Herz bereits ſtillgeſtanden haben die Ver
unglückten wieder zu beleben Eine intereſſante Beſtätigung
erfuhr dieſes neue Verfahren durch ein Thierexperiment das
der franzöſiſche Forſcher vorgenommen hat Einem Hunde
wurde die Luftröhre verſchloſſen Nach einiger Zeit ſtand die
Athmung ſtill und man konnte mit Hilfe der Röntgenſtrahlen
erkennen daß das Herz nur noch ganz geringe Vewegungen
machte Wenn jetzt die Zunge in regelmäßiger Weiſe vorgezogen
wurde während die Luftröhre nach wie vor verſchloſſen blieb

konnte man deutlich wahrnehmen wie das Zwerchfell und das
Herz wieder anfingen zu arbeiten

Ein Preisansſchreiben über die Fraueufrage veröffent
licht die Oeſterreichiſche Volksztg in Wien Die Preisfrage
lautet Auf welchem Gebiete können ſich die Frauen im zwan
zigſten Jahrhundert am wirkſamſten bethätigen Es ſind drei
Preiſe 300 200 100 Kronen für die drei beſten Abhandlungen
ausgeſetzt Die Jury bilden die Damen Boßhardt Präſidentin
des Vereins für erweiterte Frauenbildung Lang Herausgeberin
der Zeitſchrift Dokumente der Frauen Hofräthin Obermayer
und die Herren Hofrath Dr Max Burckhardt Hofburgtheater
direktor e Schriftſteller Chiavacci Redacteur der Oeſter
reichiſchen Volksztg und Univerſitätsprofeſſor Dr Jodl fämmt
lich in Wien Die Preisarbeiten ſind anonym mit Merkzeichen
verſehen und Finger bis ſpäteſtens 15 Mai d J andie Redaktion der Oeſterreichiſchen Volksztg Wien T zuſenden Sie müſſen in deutſcher Sprache grichriehen ſein und
dürfen in ihrem Umfange 300 Garmondzeilen nicht überſchreiten
gi Frgrerkenming erfolgt in der Pfingſtnummer am

Jun
Ein Poliziſt als Maler Der Londoner Poliziſt E T Jones

der die Sitzungszimmer des Rathhauſes bewacht und in ſeinen
Mußeſtunden malt wird in dieſem Jahre wieder in der Aus
ſtellung der Royal Academy vertreten ſein Er erhielt ſoeben
die Nachricht da ein Gemälde an dem er während ſeiner
freien Zeit ein halbes Jahr hat von dem Komitee
der Akademie für die kommende Ausſtellung angenommen wordeniſt Es iſt das beſte von einem halben Dubend Gemälden die

er einſandte es iſt 6 zu 3 Fuß groß und eine ſorgfältige Studie
von d Birken und Farnkraut Sein Titel iſt Erſtes Früh
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jahr Jones liebt beſonders Moorlandſchaften Er iſt zum
aktiven Dienſt untanglich und hat ein Alter 30 r

Erblich belaſtet Der kleine Fritz zu ſeinem erſoeben ein Drama vollendet hat s u Vora ich ihche jetzt

auch ein Stück der Theaterzettel iſt ſchon fertig

a

e

e

h

e



Bekanntmachun em n s
n dem Ende rz d J aerf t Fhats bz See von Schuldverſchreibungen

kern idirten Staatsanleihen e W e Vieymen worden
a bl der eingetragenen Ko et 33108 73gaitaler 12522Be R Wo aufſie iſt bis Ende Parg 1900 auf 1885316 900 Kapital

S den letztgedachten Konten entfallen 85,50/0 auf Kapitalien bis zu
50,000 und 148 auf größere Kaxitalegnlggen

Faur poyſiſche Perſonen waren Ende März 1900 16548 Konton übero21 W vo ſür juriſtiſche Perſonen 4317 Konten über 516 166650 ein
etragen Die Zahl der Konten für bevormundete oder in Pflegſchaft ſtehende

Ver onen iſt im letzten Jahr von 1394 auf 1723 geſtiegen e
on den Zinfen ließen ſich die Empfangsberechtigten halbiährlich 14 975

oſten von der Ftagtsſchonlden Tilgungela e in Berlin durch Wertbbrief oder
oſtg 98 direkt zuſenden 4219 Poſten wurden durch Gutſchrift auf
eichsbank Girokonto berichtigt und 11987 Poſten wurden bei den mit der

Auszablung beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben
on den Konteninhabern wohnen 22354 in ren 3451 in anderen

Fiopten und h w den übrigen Staaten Europas 15 in Aſien
17 in Afrika un n AmerikaDas Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern Preußiſcher Konſols
zu empfehlen für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage bilden und
welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen der
ihnen ſo lange ihr Recht von dem jeweiligen Veſitze der Schuld Verſchrei
bungen und Zinſen abhängig iſt durch Diebſtahl Verbrennen oder ſonſtiges
Abbandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten entſtebt

Lanfende Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht er
oben Für jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für
ede angefangenen 1000 des Kapitalbetrages über welchen verfügt wird

d 1 ablenung öerbnerallchten Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche

Stagatsſchuldbuch welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuches
Genaueres ergeben können durch jede Buchbandlung oder direkt von dem
Verleger J Guttentag Berlin für den Preis von 40 Pf oder durch die
Poſt frei 45 Pf bezogen werden

Berlin den 11 April 1 900

Hauptverwaltung der Staatsſchulden
von Hoffmann

Der unterm 29 Januar 1900 gegen den Handarbeiter Karl Claſſen aus
Merſeburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 2 J i 1327/99

Halle a/S den 20 April 1900
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des gegenwärtigen Aufenthalts des Kauſmanns Leo
Schimmelfenuig zuletzt in Berlin wohnhaft geboren am 1 März 1874 in
Memel und Nachricht zu den Akten 3 N 56/00 wird erſucht

Schimmelfennig wird als Zeuge ſucht
Halle a den 18 April 1900

Der Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Wilhelm Dießtner geboren am

wegen Körperverletzung verhängt
Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts

Halle g/S den 18 April 1900
Der Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung
tirn frei Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen blond

Augen graublau Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn ſpitz Geſicht

Zwangsverſteigerung
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über das Vermögen

Coswig belegenen im Grundbuche von Coswig Band IV Blatt 47 Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gemein

ſtehend aus
a Garten 3 Hebänden B 1011 K 795 b der Ortslage von Coswig

A

ohmühlengarten K 801 der Ortslage von Coswig von 0,0553 ha
4 obmühlengarten K 802 der Ortslage von Coswig von 1,2333 ha

Diestag den 12 Juni 1900 Vormittags 10 Ubr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr 2 ver

In dem Grundſtück sub a Gartenlokal Hobemühle Schützenhof iſt
bisher ein flottgehendes h betrieben worden auch iſt
S Gartenlokal gebörigen Schießanger ihre Schießübungen und jährlichen

chützenfeſte abhält

Wirtbhſchaftsgebäude insbeſondere ein großer Tanzſaal mit Nebenſtuben und
Sommerwohnungen für Fremde

eingetragen
Es ergeht die Aufforderung Rechte ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung

ſpäteſtens im Verfteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und wenn der Antragſteller widerſpricht glaubhaft zu

rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes den übriRechten nachgeſetzt werden 3 erſteig i en übrigen
haben werden aufgefordert vvr der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens Weh teren

ſteigerten Gegenſtandes tritt
Coswig den 19 April 1900

2Ritterguts Verpachtung
Rittergut Meisdorf Prov Sachſen ca 5 km von den Städten Ballen

ſteuerreinertrag will ich
Montag den 30 Avril er Vormittags 11 Uhr

auf 12 Jahre vom 1 Juli cr ab beginnend verpachten Bedingungen Karte
und Grundſteuermutterrolle können im Rentamt eingeſehen werden woſelbſt

eingeladen
Meisdorf a Harz 18 April 1900

14 Januar 1860 zu Halle a welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft

Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten 8 N 69/00 Nachricht zu geben

n Alter 40 Jahre Größe 1,70 1,75 m Statur ſchlank
länglich Geſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

des Reſtaurateurs Ferdinand Mahrenholz in Coswig ſollen die in und vei

ſchuldners eingetragenen Grundſtücke nämlich Hohmühlengrundſtück be

v von 0
e

ieſe K 197 der Feldlage von Coswig von 0,2074 ha

ſteigert werden

daſſelbe das Vereinslokal der hieſigen Schützengeſellſchaft welche auf dem

Zum Reſtaurgtions Etabliſſement gehören die nöthigen Wohn und

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19 April 1900 in das Grundbuch

des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren

machen idrigerigll ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be

Diejenigen welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Recht

widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle des ver

Herzogliches Amtsgericht

ſtedt und Ermsleben belegen ca 305 Hektar Fläche mit 12,500 Mk Grund

im Rentamtsburean bierſelbſt

auf Anfragen auch Auskunft ertheilt wird Reflektanten werden ergebenſt

raf von der Asseburg Falkenstein

Vorzügliche Geſchäftslage J
Von meinen Geſchäftslokalitäten iſt der

S nach der
Leipziger Str hin gelegene Theil

mit großem Schaufenſter nebſt Ladenſtube event auch
mit Schanfenſter zum Preiſe von Mk 2500 nvermiethen P zuO E Spferlämg

Königliches Züttenamt Sollingeryütie bei Aslar
Guss W erls jeglicher Art

insbeſondere ßOefen Platten aller Art Streicheiſen Kobhleneiſen Ronleanxgewichte
in Trauben und Quaſtenform

Bau und Maſchinengnuß Specialität Fenſter
Tiegel Gussstahl und Raſſinirstahl

Tiegel Stahlguss aller Art insbeſondereSchwalbungen Einlagen für Braunkohlenbriketpreſſen Brechbacken
Huntsräder u ſ w

pr PFd MK 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DA/D SöfiſtE Ha A

David s Menon Kakao tet zu vaven ver Julius Lüceritz Ilarz 29

Friedrichshaller
Seit 1843

Deutſchlands Bitterwaſſetz
Mild ſicher und prompt

Käuflich in den Handlungen natürl Mineralwaſſer Apotheken 26
C Oppel Co Brunnendirektion Friedrichshall Meiningen

Se5h Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
S Cbobemiker unterſ angefertigt

Ver ſeine Kinder
lieb hat

s S giebt ihnen

e RKoch slangjährig 3bewährten n n h r z w ieb n ck

Oarl Koch s Nährzwieback bildet
den Kindern geſundes Blut ſtärkt dene J S a Knochenban und bietet den beſten Erſatz

h J für die oft mangelnde Muttermilch

e

ungen und Bäckereien ſowie in

Hd za ECochi s Rährzwichac gabrif Halle a 6

Orezin Tabletten
Deutsches Reichs Patent

ste en den Appoetit bis um Hefsshunger
beseſtſgen Magendruck nd Aufstossen

nach Genuss gohweprerdauljcher Spoeſsen

J Zu beziehen durch Apotheken u Drogenhäuser zu M 1 per CartonAlleinige Fabrikanten Kalle Co chem Fabrik Biere a Rh

r v wer e v t v 2S S3 W 553

Erhältlieh in Halle bei H Bernhardt Adler Apothele

Waru e Her Welt
S S sind äle armen Moh
J ren noch immer soe ecechwvarz7 Die BekKlagens werthen

e könnenJkenfwver marko SCHWAM
noch nicht kanfen das

Dr Thuh
e S sleh hier am Ort in allen

besseren Handlumgen
S findet Allein Fabrik

S EErnstsieglin Düsseldorf

a h J
on Montag den 23 April halte wieder mit einem

friſchen Transport der

beſten däniſchen Arheits Pferde
leichten und ſchweren Schlags in bekannter Reellität zu
ſehr ſoliden Preiſen im Gaſthof zum weißein Delitzſch zum Vertanf zum weißen Roß

A AIhreciit Pferdchändler Creuma

Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwaarenhand

Börſen Intereſſenten
und Rapitaliſten
Wer für die Börſe Intereſſe

hat leſe die letzte Nummer des
Börſen Voten Verſandtgratis und franco von der Ex

pedition Berlin SW 12

Vernickelung
von Gegenſtänden aller Art prompt

und billig
Joser Mittag Henriettenſtr 33

Garten Anlagen
deren in Stand ſetzen und im Stande
erhalten übernimmt und führt gut
und gewiſſenhaft aus

Friedrich spatzaiter
Landſchaftsgärtner Langeſtraſte 4

Aug W elliefert auf
Vost FIaschine

Schreibarbeiten und
Vervielfältigungen

O Unterricht Mk 20 r

Dieſe Woche Ziehung
Schuneidemühler

Pferde Lotterie
Hauptgewinn i v 10,000

Looſe à 1 Mark offerirt
Johs König Wolfſtraße 19

Für Wiederverkäufer
Schiefertafeln

artholztafeln
chieferſtifte

Bleiſtifte und Federhalter
Stahlfedern
Schul und Schreibebücher
Radirgum ni
Gummiſauger
Pathenbriefe
Mappen 5/5 Bogenn Converts
Brief und Schreibpapiere
Conuverts
Fertige Düten

in 5 Pfd Packung zum Centnerpretlſe
Billigſte Bezugsquelle

Albin IIentze
24 Schmeerſtraße 24

Pelzwaaren
übernimmt zum Aufbewabren
Schmeerſtr 21 CGristian Voigt

Möbel Etabliſſement

M Rescolkhr
Halle a

Leipziger Str 11 I kein Laden
peeialgeſchäft completterWohünigs Einrichtungen

v 200 6009 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelf 130
nußb Salon Verticow 60

Salontiſch 221 gr SäulenTrumean mit Fa ſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pſeilerſp m Schränkch S1 gute Ottomagne mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchipiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
auſbew u z beſt Zeit franco geliefert

2

5Stahlpanzer Geldſchränke
ſener ſturz und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Petzold Geldſchrankffabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Friedrich Peileke
25 Geiſtſtraſte 25

RLöb el Moagazin
Neue und gebr Möbel jeder Art

Embpfehle für Brantlente und zum
Umzunge ganze Wohnungs Ein
richtungen ſowie einzelne Möbel
u billigen Preiſen bei reellſter
jediennng
NB Alte Möbel werden gekauft

und auch mit in Zahlung genommen
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